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Nach einem Interview  
mit Amie Jane Leavitt

Hier lernst du Kaloni 
aus dem Königreich 

Tonga kennen. Die Tonga-
Inseln werden auch Freund-
schaftsinseln genannt.

Hast du mit deiner Familie 
schon einmal an Weihnach-
ten ein Picknick im Freien 
gemacht? Kalonis Familie 
geht zur Weihnachtszeit 
gerne zum Picknicken an 
den Strand. Auf der südli-
chen Halbkugel ist im De-
zember nämlich Sommer, 
also ist ein Picknick an 
Weihnachten kein Problem! 
Die zehnjährige Kaloni ver-
bringt die Feiertage gern 
mit ihren Tanten, Onkeln, 
Cousins und Cousinen. ◼
* „Hallo Freunde!“ auf Tongaisch

Ich bin  Kaloni  
aus Tonga
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Kaloni hat einige ihrer Lieb-
lingssachen in ihren Koffer 
gepackt. Was davon würdet 
ihr in euren Koffer packen?

Auf dem Weg zur Schule kommen 
wir am Tempel vorbei. Ich verspüre 
immer Frieden, wenn ich den Tempel 
sehe. Ich kann es kaum erwarten, 
eines Tages hineinzugehen.

Der Nuku’alofa-Tempel in Tonga 
wurde 1983 geweiht. Dann wurde er 
renoviert und 2007 erneut geweiht.

Mālō e 
lelei!  *

Ich möchte später 
aufs College gehen 
und wie meine 

Mutter Seminarlehre-
rin werden. Außerdem 

möchte ich auf Mission 
gehen und im Tempel 
heiraten. Aber bis dahin 
genieße ich es einfach, in 
einem wunderschönen 
Inselparadies zu leben.

An Wochentagen trage 
ich meine Schuluniform. 

Meine ganze Familie geht 
morgens gemeinsam 

zu Fuß zur Schule. Mein 
Vater arbeitet an der 

Schule, und meine Mutter 
ist Seminarlehrerin. Ich 

habe eine ältere Schwes-
ter, Dorothy, und einen 
älteren Bruder, Nelson.

Meine Mutter und meine Tante haben 
ein Familienprojekt ins Leben gerufen, 
um Geld zu verdienen, damit wir und 
unsere Cousins und Cousinen einmal auf 
Mission gehen können. Wir machen Otai 
[ein Erfrischungsgetränk] und Hühnchen-
Grillspieße, die wir jeden Samstag auf 
dem Bauernmarkt verkaufen.

Außerdem tanze ich gern, ma-
che Sport und zeichne. Ich habe 
mitgeholfen, für das Seminarge-
bäude ein Wandbild zu gestalten, 
das den Erlösungsplan zeigt.

Es macht mir Spaß, 
mit meiner Familie 

zum Strand zu gehen 
und im Sand und im 

Meer zu spielen.

ICH FREU MICH  
AUF DEN TEMPEL


